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ÄäM ^ erg , vom 5 Jan . Der Zwist zwischen der
RitterjHafk und der Preußischen Nrgienmg in unserm
Kreiß dauert noch i -;mer fort . Der Preußische Mi »
nister von Hardenberg hat sich veranlaß ! gesehen , um
ter dem 28te » Dec. aufs neue folgende Brkanntma«
chung zu erlaffn : ,, Es ist zur Anzeige gekommen, daß
der Kanton Stcigrrwald eine Natural - Lieferung für
die Kaiser! . Königi . Armee auch auf Braudenburgische
Territorial - Unterthanen ausgeschrieben hat . Da die¬
se unerlaubten Angriffe in die ' Kömgl . Gebietsrcchte
nirgends geduldet werden dürfe», sondern solchen mit
Nachdruck überall begegne: werden muß , so werden
nicht nur all . Dler tm Oker und Untergebürgisches
FürsieMhum e sorgfältigste» Aufmerksamkeit auf
dergleichen .crschaftliche Unternehmungen hiemtt
anszrfordert, ^ rdern auch zugleich alle Mterschastli -
chen Gericht ! nachdrücklich angewiesen , solche Aus«
schreiben , wenn sie dieselbe erhalten, sogleich an das
Königliche Landes . Ministerium tzieher einzuseudcn,
rvidrizensalls sie fiskalische Ahvdung unausbleiblich zu
erwarten haben . Aus Sr . König ! . Majestät aller ,
gnädigsten Special - Befehl . Hardenberg .

Wien , vom 6 Zan . Den rZ ' e » De<: md . r erschien
« in Kaistrlicher Rcichswfrakhs . Beschieß , wovon hier
« in kurz r, aber wörtlicher Auszug ; ,, Man schr . iSe
von Amt - wegen der Brandenburg - Asspachischev Re»
girrung : Kaiser! . Königl . Maj . stät käiken mit terx ge.

'rechtesten M ßsallen vrrncm« cn , baß sie (Regierung )
dir von Dükl ' nichcn . bisher ruhig bcwge- ea E « künf ' e
mit civer auf das Bier eigenmächtig gelegten Trank ,
Steuer , um mehr als 12002 Guide » jährlich zu
schmälern , . . . . und endlich die K . K . Kommsßioa

ifttbst anmaßlich aufjuhrbi», die KvmmlßionS « Bram «

ten nebst dem FarrenbacherBraumeister gefänglich rin»
zuziehen und mit bewaffneter Mannschaft wegführen
zu lassen, sich erkühnt hat. Da nun K. K. Majestät
dergleichen Gewalkthaten nicht dulden können , um so
weniger , weil dadurch die Püklerischcn Kreditoren ihrer
Gerechtigkeiten ftiebenkbrüchig beraubt und andern
Theils das Oberstrichterliche Ansehen angegriffen war<
den ist , als wollten Allrrhöchstsstselbcn alles , »nas tre
Regierung sich durch ein solches unverantwortliches
Vergehen zu Schulden gebracht hat, von nun alsnich.
tig aufhchen re. «

Wien , vom 7 Jan . Den 2 ' en d . ist Generallieut .
nant Freyherr von Colli,welcher mit Bewilligrivg unjerp
Hofs en Chef die päbstiichca Truppen komwandiren
wird , zu seiner Bestimmung abgrreißr . Der General»
maior, Graf B . rloiini und der M äor Dedovich vom
Kenteksrvs und Räter des Thcr - sien . Orders , begln«
ken deuftlben . — Die zur Ergänzung ecr Ungarischen
Bataillonen dry den beiden Armeen am Rhein und irr/
Italic » bestimmten frische « Truppen gehen täglich, auf'

Wägen durch unsre Vorstädte . — Des Hcrru Erzher¬
zogs Car! K . H . werden hier erwartet. Die hiesige
Bürgerschaft bereitet Höchsidenscibcn die größten Ehren »
dezeugmrgenvor . Am Ä-cnoseiner Ankunft soll die gan-
r Stadttticächtetwerden .— Garnison vvn Mantua
bestand nach den letzten Berichten noch aus 21 00D
Man i , wovon ZOI2 krank waren . Die Vorräthe
von LeSeuomstlkin si ^ d tu der Festung noch avschn !i,Ä
und durch ciacn ncuen Ausfall den iz . Dec. vermehrt
worden . — Dm sr . Dec. kam eia Eilbote ia der
Smarskanzley a » , weiche » unser Gesandter zu D .- cers.
bürg , Gras von Kobenzrl abgeMickt hatte . Ec über ,
ch âb dem Baron von Thn-ul äussnst wMgr Dfpo»

- -



scher, und man versichert se !t diesen , Augenblick, daß
daS itzigc politische System von Europa , welches
man für das einzige hält , das dev Anstrengungen der
stavzösischen RepMick das Gleichgewicht Helten kann ,
in seiner völligen Kraft werde aufrecht erhalte » wer¬
den. Dir dreyfache Allianz zwischen Oesterr - tch , Ruß¬
land und Grosdrrtlamea macht die Basis ra¬
ven aus»

LUingen , vom 7 Ian . Vor kurzer Zeit wurde
das hiesige , zur Base - Franken des hohen deutschen
R ' tterordeus gehörige , Oberauch von der PreufAchen
Regierung in Franko aus verschied »«» Gründer , in
Rn p « ch genommen . Bald nachher sollte«, die
Einwohner ihre Söhne , so wie es in Preußischen
Ländern üblich ist , »» einem Regiment ausznchnrn
lassen und zum Lriegsbienk Kellen. Die Einwohner
des Obcrawts schlugen dieses Gesuch auf drr enkschios,
koste Art ab. Dieses gab zu folgendem Austritt An¬
laß . Deo 5 . d. rückten von alle» Seiten Preußische
Truppen in eie i» unsrer Gegend l egenden Ortschaf¬
ten Mvrrmuthet ein , welche olle Gemeinschaft mit
denselben hemmten . Den 6 . Morgens umringten sie
den hiesigen Ort und brstzlrn dre des selben bestreichen .
De » Anhöhe » mit 4 Kanonen . Gegen Mittag rückten
gegen Zoo Mann Preußischer Truppen , thcils Jnfan -
terir , ttzrils Kavallerie , auf der Wrisseoburger Chaussee
bis an kaS verrammelte Thor und lirssen durch rtuen
O ßcter nebst Trompeter den Eislaß fordern , unter
Bedrohung . d u Ort sonst mir Kanonen brschiksskki .
Dte aus deytäufig roo sich selbst bewaffneten Bürgern de.
ßrimftr Bürgerschaft sah sich nach einigen Hin - uvd
H rKünger , ihrer D -PUtarion grrMwf,k « , der zu gros.
ft» Urbrrwacht » achzugcben, tetc-ch mit ausdrücklichem
Vorbehalt , dcß Lieft N -chgubigkert nicht
»vm Präjudiz ihrer Freiheiten und Rcchlin gelten soll.
Httrm -f wurden dir Thrre geöffnet und 800 Mann
Peenssrn , unter Anführung des M isr von Roscvdusch,
küLren rn den Ort ein und in Gegenwart derselben
wurde von dev nsbewassaftrn Bürgerschaft die Erklä -
rnng , sich der Koo -cuptisn fügen zu wolle« , adgefor«
deck. AlS aber der kommandireude Ofsicier die AuS.
lststrupa der Rädelssübr :: vr - langte , erkärte die Bür .
gerschalt e - . mSrhig . ki -ie Rädelsführer zu haben , so» .
Herr, " ux c>. :) r alla ^ t uue Summ «»- für die Erhaltung
fvtee .s

'
- radttt und gegen ihren jederzeit gehabten

Lk ' s .' ' .^ r '.-s , den B .
-ur 'chmMer , hätte ihre « Wrdrr ,

veranlaßt uao riest G - siosuogen würden jeder.
; ,ft , rv,nn elc -ch Uebrrmocht sie andres zu handle »
zwmzt , in ihrem Herze« ruf r ^ M ° n - kn blechen . —

Darnach wurde das PrnMscke Kommando in Elim ,

g«? und d«c vmllrgeudru Ot -Mrsteu eirquarlirt und

dirftk für uns so gefaHrdrstzrudr Tag , mit dem Ge .

fühl der Uumocht des Schwächer» gegen den Starker »
beschlossen. ( Aus rem Schwab . Mttur .)

Wien , vom 8 3 au . Den 5 . erhielt man hierdir Nachricht , daß eie durch Lord Maimcsborh arge ,
fangütk UntLLhaudluugen sbütbrsckcn worden seyrr
und dieser Guandte die Weisung ermatten bade ,Paris zu virkssen . Am ncmuchrn Tag wurde ein
Courier nach Petersburg abgesch ckt. Am folgende«.
Tag » hielt der franzssschcCourjcr , der sich noch im .
wer hier bcfaud , den Befehl , ohne Vcrnrg Wien und
die Erbstaaten zu verlassen . Der Hofft -egerarh ver.
ordnete zu gleicher Zeit , eine neue R -Kurirung ron
50000 Manu , wovon Wie » mtt ftinen Vorstädten
ZLvc» stellen wird . — Mao weiß r unmehr ruscrläßig ,
daß die Sendung des franzöjschen Generals Clarke
die Absicht hakte , unfern Hvf zu einem Sevaratftie «
den zu bewegen. — Den 2. d. ist General Colli, wel«
cher mit Bewilligung unstrs Hofs die xädsil. Trup «
pc» kommandlre » wird , zu srruer Bestimmung ad .
gegangen .

Aus Sachsen , vom 9 Jan . Ob mau gleich,wie
in wrhrer » Blätter » von Rcgensbmg aus ge-
schichl , die MutralftälS . Ectläcnng von Sach¬
sen bezweifelt , so kann doch eben so zrrverläßg
versichert werden , daß bereits vor 4 Monate » Sach ,
sen von Frankreich diese Neutvatttüt auf eine ehren¬
volle und völlig kostenlose Wüst wirft ch dcwillift wor¬
den ist , daß wir , um sie respectirt zu machen , zum
Frühjahr die westliche Grenze, rm Fall der Krieg fsct-
damrn soöte, wreiM vorigen Herbst, mit 42 taufend
Mann brietzen werden , daß wir dem Muttster !-
mcht genug für die Führung dieses Grictästs taak n
können, melch ?s unser thcures , vo > eiaemedliu und cveistn
Fürste » zu Wohtstand und Fülle erhobenes Vaterland
dem Elend und Schreckes diefts uMiigen Kriegs ent.
rissen hak . — Möge nun , unsre Zerfrierevhrtt voll -
kommen zu machen , di; Chmsvrstma »yc dankdares
Volk mit einem Prinzen descher.ftn .

2lus Sckrvabon , vom 9 Jan . Der Hauptinn«
Haft der Beichrüssr der ichwabischen Kraisvcrftwmlung
besieht vornehmlich in slgenetm : 1 . ) „ Aus Ersuchen
des Herr « Erzherzogs Carls , um geschärfte Verve - ,
nong gegen Vecheimlichur g der ; » :n Tkril , in Dauern ,
kirr ln sich verbergender, K. K. Deftttrues , ist au dir
schwäbische » Kraissiände ei« Ermahar .' ngspar -' nk zu er«
lasse» . 2 .) 3 » Gemäsheit der vom He . u Erzh . Carl
angcordnctr » Vieh und Nwural ^nfterrc gegeu die
Schweiz , ist ein geschärftes Verbotst der Vieh « und
Narural enausfuhr , auffecha -

' ^ ^ rr Rcichsianbe , im
Krais zu verkünd ! eu , zugleich aber der töbi . Eil ge.
nossknschaft , (welche sich , so wie Ae msdeMre noch



( 4* )
die KarttvnS Bern , Glarus , Appenzell , iv . lcichem die

prcusßsche Förster thümer Neutchatel und Valengin ,
euch die Stadt Frauenfels , mir besonder» Schreibe »,
um fernere Bewilligung eines mäsigm Fruchtaasfuhr .
Quantums , an die Kraisversammiung gewendet hat .
ten ) , vcn diesem Beschluß mit dem Anhang Nachr .cht
zu erihtileu, baß diefts Auefuhw -kborh tlos rochb -r «
gehend fty uns daß man «ach Eadiaung des Feld .

zuzS , im Einverstäudniffr mit dem Armeekommando
picht ermangeln werde , mit einem mä,sigm Ausfuhr .
Quanro zu Hülfe zu kommen. z .) D e ansserordml .
chrn Kraisdcylräge sind czzf 2a Römermonate ftstge-
setzt . 4 ) U -y die Unttrsuchunz gegen die OffwierS ,
deren Dcvchmin bey dem im Zuny , 796 erfolgten
Uebe garg ter ftauz . Armee über den Rhein f nicht
gang vorwmsSftey zu ftyn !ch,rue , zu beschlcunigen,
srll ein Gulachteu drym Hrv . G . F . M . öder die
Frage , wie diele Sache auf eine den Miitairrechteu
und der deutschen V . rfassm-' g angcmeßne Art einzulci-
len ,Hn möchte , emgeyolk werden . 5 .) Die schwäbi.
scheu Ütraisstände wcrdrn aufFssrdert , tu noch rück -
ßändigen Berichte öder den durch die ftanz . Rhein ,
und Mofttormce ocrurfachken Schaden dry dem Krais .'

Konvent einzurcichen. b,) Das schwäbische Kraismili .
kair ist fö m '. ich auf den Fnedenssus zu reducirm . —
W ' gea FreUaffung des von den Kraisständea , wäh -
rend der ZciebensverhandluAgen mit dem vollziehenden
Direktorium , nach Paris aagesrnderen und zu Slvckach
von den Ka -str! . arrrttnen Kouriers , Frommann , hatte
die Kraisorrsummiu -ig em Schreiben an die Vorder »
österreichische Regierung ergehen lassen ; worauf eine
Antwort von dem Hrn . Regierurigsprägdent von Som¬
mer in Frerdurg , in kstr Sitzung den sz . Dec, verle¬
sen wurde . .

Frankreich .
Paris , vom ao Jan . Gestern hat der Seeminj ,

ster folgenden Amlsder '.cdt über den Erfolg der Flotte
v n Brest bekannt gem-ach ! : „ 5 Linienschiffe uvd z
Fregatten , welche zur Seearmer deö Admirals Mo .
rard de Gastes gehörie » , stad den i . Jan . auf der
Rhede von Brest zurück angckommen. « — „ Es
scheint , daß seit dem 17 . Drc . der Admiral von ei.
nem Lhtt ! der Armee getrennt lvo - ben fty. Ader
den ry . D - c . war cs dem Contrcadmirat gelungen ,
beynahi alle Skiffe wieder zu vereinigen. Bonoet
steuerte nach der südwestlichen Küste von Irrland und
ankerte mit 44 Schiffen in der Bucht von Bantry . «
— „ Irrländische P l 'tcn hatten sich mit Esser an
Bord der französischen Schiffe begeben und VK Lan¬
dung sollte eben vollzogen we den , als Windstöße von
Osten einige Schiffe von der Rhede adtncden . Bou .
vet glaubte nun allen Schiffen baS Zeichen geben zu

müssen und kehrte nach Frankreich zurück . « — » Mch »
rcrr Schiffe stad 7 T - ge lang in der Bucht gedlichmr
die übrigen werden sich wahrscheinlich an der Küste
vereinigt haben . Uno wenn der Obcradmiral sich mit
denselben hat vereinige» können , so ist zu glauben ,
haß die Entwürfe unsrer Regierung vollzogen ftyn
werden. « — » Die Manövers des Contreadmirals
Bouv - r scheinen nicht von Vorwürfen ftcy zu ftyn .
Er ist deshalb einstweilen von seinem Amt suspmdirt
und « in Kriegsgericht wirk» sein Miragen untcrsu -
chev . « - Wettere Pctoalnachuchtm erzählen so!. '
gcndes : » Schon dm zweyten Tag der Abfahrt aus
Brest hat sich die Fregatte Frarerutts , auf welcher
der Admiral Morard de Galles und der Odergene ,
rat Hsche waren , ans dem Gesicht der Flotte vcrloh.
ren . Den 17 . Dec . Abends trennte em Windstoß
die ganze Flotte . Nur die Abthestung des Conhread«
wirai Bouorr hielt sich beisammen . — Den 2r . Dec .
schloffen sich die 2 Flolrenablhcilllngen unter Richeryund Nmlly wieder an Bouvet an und die ganze Flottewar , indem sie die Bucht von Vanlry vor sich sah ,vereint ; die Fregatte Featernile und das nach Mor -
laix zurüägekehrte Frachtschiff ausgenommen . Ein
neuer Windstoß kam und trennte dir Flotte aber ,mals . Nur io Schiffe ankerten in dieser Bucht und
« wartete » Z Tage lang vergeblich die übrigen Schiffeder Flotte . — » I » der Nacht vom az . auf dm 24 .Dec . erlitt diese Abtheilung einen vmm Windstoß ,der vom Land herkam. Am Morgen den 24 . Dec .forderte der General Grouchy den ContreadmiraiBou .vet auf , welcher in Abwesenheit des Admirals Mo .rard de Galles kommandirke , die nöthigen Anstalten
zu treffen , um dm folgenden Tag um z Uhr Mor -
grus die Landung zu vollziehen . Diese Aufforderungwurde schriftlich wiederholt . Ader in der Nachtmachte Bsuvrt die nvchegm Anstalten zur Heimreise. «— „ Man versichert , daß eie Anwohner , welche ande » Küsten waren , - selbst den d .-qmmsten LanLungs .
p atz anzugte ». Und da man sie fragte , ob nichtKriegklruppm tu der Gegend ftven , sagten sie , daß
Ach jolchc m die nördliche Gegend von J -rland ge¬zogen haben , wo man sich wirklich schlage .-«

G r 0 s b r i t t a n i e n .Schreiben , aus Lsnvcn eom 47 Dec . Die neu¬
ste » Offcialöerichte von St . Domingo stad in der Hof «
z . ituvg vom 2otc » cnthalttn . G ^neralmiiw irordesmeldet von Port au Print ? unterm 9 ' cn October anLm Staarssecrelaw Dundas unter andern folgende« :» Unsere Lage auf St . Domingo ist itzt d- y weitemgünstiger, als sie noch ,r gewesen. D >« Zwictrschk,weiche m dem südlichen Th - i ! der Insel herrscht, wofast all« republikanische Wrrße ermordet worden , hat
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M Sicherheit unsrerdaflgen Besitzungen bevcstigt . Eben'
dstftr Geist der Zwietracht , der auch in dem vörbli .
chen Tbeil herrscht und die Siege unsrer Tcupven ge ,
gen die Spanischen Gränzen haben die Reste der Ar.
mee des Je ? » Franc is bewogen, mit uns gegen dir
Republikaner zu azircn . Er hat verschiednr Aekioncn'Ml deiisklScn gehabt und uns mehrere Gefangn e zugc -
sandt . Die Neger betrugen sich nie friedlicher und
wuhize -, als itzt und das Zutrauen der Pflanzer ist ge«
genwärtig so gr : ß » daß sie ron Iama ka noch viele

' neue Neger kommen lassen . « - In einem andern
»Schreiben meldet Generalmajor ForbeS, daß drr Feind
bey den versuchten Angriffen gegen Sr . Icremie mit
beträchlljcheui Verlust zurückgcschlagen werken fty.

Diue Colonie fttzl er hinzu , ist itzt völlig gesichert,
mm so mehr , da auch Rieaud , Chef der Schwarzen in
ch : m südlichen Thril tcr Insel , sich gegen den sranzösi«
schm Cemmissa -r Savthvvax und die Rrpublrck ervä . t
und fast alle Weiße » die ui jeu er Macht waren , har

.
'im -ssacnrcn lass. n . — Man will die Flotte des Admi¬
rals Man im Canal gesehen Halen . — In nuscrnHä «
wen weeden itzk große Zurüsiungcn gemacht, welche ge¬
gen die spantichu ! Colvuien bestimmt sind. — Den 20 .
trug der Sraatsftccelaw DuvdaS im Unterhaus da«
rauf an : ,,D ß ccr König , so lang das Vorgcbürg
der guien H ffnvng m englischen Händen ftyu werde,
den käsigen Handel dergestalt regulictn möge, baß an.
dece Nattsnen durch die bestehenden Lchiffayrls . Actcn
Nicht ausgeschlossen würben, dort Erfrischungen klvzu.
« shmin uad ihre Wraren dort gegen die Produkte des
Eavs umzutau chen . « Er erhietk Erlauviüß , eine Bill
gzu diesem Behuf etnzubriagen . Die Opposition de .
merkte , das C" P fty eine undldcutenSe Lesttzusg , Eng -
laus werde es doch nicht behalten kösven, es , ey eher
r» wünschen , daß es einer schwächer « Macht zu Thel

ftv ?rde , damit es eise stärkere Macht nicht zum Mono .
,voi mißbrauche . Der Minister Pitt anrworlele , die
«den r.orgechlagne Maaßregel - um den Handel des
Caps auf alle Nationen auszudchnen , z- ige ja genug«
ssam , daß England dort kein Monopol ausstellca wolle.'Urur -Mns fty je bisher wohl jedermann nbuzrugl ge .
wer .? , daß das Vorgebürg der guten Hoffnung von
grösser W ' chtigkeil und die kostbarste Erwerbung fty,

jdie aus der ganzen Erdkugel zu machen.
R u st i a n d .

Schreben aus Sk . Petersburg , vom LZ Der .
'Den blen dieses ward das ftyeruchr Leichknbeaängnlß
C -Nhannens II . und Pelrrs III . vollzogen. Sr . itzt«
tcalerrndc Koysecl. Majestät ftjgten mit Höchstdcro Ge «
wahlinn der Drocchion, die äußerst glänzend war , zu
Kuß , Die Cachcdral « Kirche in der Festung war zu
her Lrauerftyrrlichkeit von dem Archüeer Brenna aufs

prächtigste decsr tt , wo ü ' er Se . Kavserl . Mstcsiälihm ihren Verfall zu erkennen gegeben und ihn mitemcr prächtigen , mit Brillanten bcs. tzten Labatiuebe .
schenkt haben .

D ä n n e m a r k.
Schreiben aus Kopenhagen , vom 7 Zay , Witman itzt mft Sichclheil vernimmt . sind

'
S «. RaßsschKaiftrI . Majestät den von der hechftli^eu Kaiserin »

kivgegangncn Verbindungen mit dem Wiener undLondncr Hof völlig b . ygettete , j . doch so , daß diestatt gefundene Negotiation von zu stellenden Cubfl «
dien . Truppen abgebrochen worden scyu soll .

Lodkesfeüft
Allen unser» entfernten Anverwandten und Freu »,den geben mir hicmit die so traurige Nachnüt : daßder Herr Oöcil .cutenant von dem lös !. Infanterie «

Regiment von Reharr ( welchtS vty der K . K. Armeeam Nieder rhu » steht ) Carl Friedrich Christ ' .' « 8cr «
dinand , Rnchsfreiherr von Loetlin , gewißkrr Erd .
Herr auf Bischhcim , Obenheim , AllmannSweycr ,W ttenwever und andere Orte , den io . Im 'y lrtztver.wichnen Jahrs bey jener so blutigen Schlacht vhmrcit
Friedderg in der Wellerau durch eine feindliche Mus .
kttenkugel getödket wurde ; worüber aber der Todtes ,
fchcm erst vorgestirn einlief. Er fi > für unser dcut .
sches Vaterland in seinem Lüsten Lebensjahr , »achtem
er alle bisherige Feldzüge wider die Franzosen rühm ,
liehst mirgcmacht harre — und starb (zufolge ollgemei.
nev Zeugnisse») von Jedermann — insonderheit aber
auch vom ganzen Corps bedauert , am stpr glänzender
Laufd .chri , durch immer strengst « Erfüllung snr .erBe «
russrsiichr. Von ihrer ebenfalls aufrichtigen Theil .
Nest me an diesem so schmerzhaftenVerlust zum Voraus
ganz überzeugt , verbitten wir unS übrigens icke Bch «
leidsoez nanng . Marüflecken Rust , im Rrichsrittcr .
schafrllch Oltenauischen . Drr , rg . Jenner 1797 .

Die VeichefrerherrUch von
Bockiinische tzamitie .

A nkündigung .
Emmendingen . Unterm iz . Jan . ist im Gasthof

zum Adler in Offcnbueg einem Rufenden ein Schreib «
buch oder Reis , Carnet abhanden gekommen , in scl»
bigem fi .tden üch mehrere N chnungsauszüge , 2 Wcch.
ftlvrftft oh ?.e Werch uad mehrere bedeutende Benfe »
der ehrliche Finder ist gebetten , dem Eigenlhümer der
Addrcsse der Briefe nach, gegen einen Dukaten Douceur »
gedachtes Schreibbuch in Monats Frist auf die Post
nach Emmcndingrn zu liefern.

Christian Sander -
Post-alter,
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